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Die wissenschaftlıche WIEe populäre Beschäftigung der Deutschen mıt der Südsee reicht weiıt In dıe
Vergangenheıt zurück, und bIs In dıe Gegenwart übt S1e auf zahlreiche Menschen unterschiedlicher
Weltregionen ıne beachtlhliche Faszınatıion du  S Allerdings hat die Südseeschwärmere1l azu geführt,
ass 1ıne kriıtisch-wıissenschaftliche Beschäftigung mıt dıesem Kaum und seiner Bevölkerung ange
eıt unterbhıieben ist, der dort, dıesbezüglıche gesicherte Forschungsergebnisse vorlagen, wurden
S1E vielfach ignorIıert bezıiehungsweılse tHeßen Ss1e. auf Unverständnıis, Ja provozıerten be1 gewIlssen
reisen NIC selten Ablehnung und Wıderstand.

Seıt der des Jahrhunderts engaglerten sıch Wırtschaftsunternehmungen N Deutschland
cdıie deutschen Handelsınteressen wurden se1ıt nde der sıebziger Jahre vVO Reich miılıtärpolitisch

geschützt vornehmlıc AdUus den norddeutschen Hansestädten, in der Südsee » Im Namen des
Reiches« erfolgten dıe faktısche euifsche kkupatıon eines Teıls VO  — Samoa und »Erwerbungen« 1m
Bısmarckarchipel. Miıt der indıgenen Olıgarchie wurden Freundschafts- und Handelsverträge
geschlossen, die letztliıch jedoch 1Ur ann 1Inn machten, WECNN Deutschland mıttelfrıstig den Aufbau
eines Südsee- Lerritorıums In Angrıff nahm Mıt Begınn der achtzıgerF inıtnerte und favorIisierte
Reıichskanzler tto VO  w Bısmarck in der dortigen Regıon ıne aktıve eutfsche Kolonualpolıtik, dıe
Iso iıhre spezıfische Vorgeschichte Im Maı 1880 ersuchte Adolph VON Hansemann, eınen
der Hauptrepräsentanten des oroßen deutschen Finanz- und Kapıtalbesıtzes, ıne Expertise 1im
Hınblick auf möglıche kolonıiale Ziele und deren Realısıerungsmöglichkeiten In der Südsee
erstellen. Aus realpolıtıschen Erwägungen 1eß Bısmarck 884/85 diıese in elıner Denkschrift
formuherten Vorstellungen In der Weıise umsetzen, dass e Etabliıerung der deutschen Kolonmnaalherr-
schaft in Neuguılnea sıch VON Anfang selbhst beschränkte, indem das VOIN Großbritannien och
nıcht beanspruchte Gebiet 1im Südosten der Nse als VO  —; Deutschen kolonısıeren auszuschlıeßen
sel, VON vornhereıin jeglıchen Interessenkonflıkt unterbinden. DIie Konzeption, Dırektiven
und Verordnungen ZUT deutschen Kolonisierung In der Südsee orlientierten sıch weıtgehend den
Erfahrungen, dıe Großbritannien als e bedeutendste europälische Kolonıalmacht in den-

Jahrhunderten gemacht Deshalb übertrug Berlın e Kolonisatıon Neugulneas und
der Marshallınseln Teılhaberschaften Trst ınfolge des Mıssmanagements der Neuguinea-Kompanıe
errichtete dıie Reıichsregierung kurz VOI der Jahrhundertwende ıne dırekte Kolonıualverwaltung, {iwa
zeıtgleich mıt dem Erwerb Kolonıien autf Samoa und in Mıkronesıen, das se1ıt 1899 formal-
rechtliıch Neuguinea gehörte und VON dort aus verwaltet wurde. egen geringer Finanzmuttel un
fehlender Iransportmöglıchkeiten konnten viele Inseln 11UT sehr späat der Kolonialverwaltung des
Reıichs de facto unterste werden, hne ass in weıten Teılen Neuguineas und Samoas ber dıe
VO  Z ıhm beanspruchten Gebilete ıne verwaltungsmäßige und polıtısch effektive Kontrolle auszuüben
vermochte. In ihren polıtıschen Zielsetzungen und admınıstratıven Maßnahmen unterschıied sıch dıe
Kolonualverwaltung in der Südsee dank der Perzeption der Südseeisulaner als »edlie ılde« Urc
dıe deutsche Öffentlichkeit un dıe veröffentlichte Meınung in ihren polıtıschen Zielsetzungen und
admınıstratıiven Maßnahmen qualitativ VON derjen1ıgen auf dem afrıkanıschen Kontinent, W ds$s sıch
anhand zahlreicher Verordnungen nachweısen ass Der Trste Weltkrieg beendete das kolonıjale
Zeıtalter eutschlands, da das Reich schon bald ach Krıegsausbruch se1lner »SCchutzgebiete«
verlustig o1Ng.

7u den ehemalıgen deutschen Kolonıen In der Südsee hat bıslang och keın Kompendium
vorgelegen, das ber nahezu alle Bereiche derart detaıilliert, facettenreıich, umfassend und zuverlässıg
Auskunft hätte geben können. ank des hıer vorzustellenden Handbuchs, das auf ıne lange
Vorgeschichte zurückblıickt, ist dieses Desı1ıderat beseıtigt worden. Dem Herausgeber, Prof. für
Neueste Geschichte der Universıität Bayreuth, en be1l der Planung, Konzeption un! Zielsetzung
vorhlegenden Nachschlagewerks, dem se1ıne Habiılıtationsschrift » Das eutsche Reıich in der SÜdsSee«
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als Vorlage gedient hat, se1ne ollegen OTrS Gründer, Prof. für Neuere und Neueste Geschichte
der Unıiversıtät Münster, SOWIE erd Hardach, Prof. für Sozl1lal- und Wırtschaftsgeschichte der
UnLversıtät Marburg, VOIl Begınn beratend und onstruktiıv Z Seıite gestanden. Der zeıtliche
Rahmen der insgesamt Beıträge VOIN renommılerten Mıtarbeıtern AdUus s1ieben Ländern kon-
zıpıert dıe ausnahmslos Erstveröffentlıchungen sınd, reicht VOoO offızıellen Begınn der deutschen
Kolonisationstätigkeıt (1884/85) bIs iıhrem nde SOWIeEe den Entwicklungen und Auswırkungen
infolge des Ersten Weltkriegs. nter der Bezeichnung »deutsche Südsee« versteht T1an den eıl der
pazıflıschen Inselwelt, der bıs ZU Ersten Weltkrieg unter deutscher Kolonialverwaltung gestanden
hat »Das nordöstliche Neuguinnea, dıe Inseln des Bısmarckarchıipels, dıe nördlıchen Salomonen, die
Marshallınseln mıt Nauru, Palau, die Karolinen und Marıanen SOWIEe das westliıche Samoa mıt den
Inseln Upolu, Savaı 1, Manono un! Apolıma« S XN onga un! Hawaır’1, wenngleıch N1ıC mehr
ZU deutschen Bereich der Südsee gehörend, werdenA ihres CNOTMEN deutschen FEınflusses auf
diese Inseln in WEeI1 gesonderten Artıkeln behandelt (S AA FA bZw 725—736)

Das Handbuch weılst dıe herkömmlıche Glıederung iın Melanesıen, Miıkronesıen und Polynesıien
auf, wobel der Herausgeber sıch durchaus bewusst ist, ass über diese Eınteilung in der Forschung
1ssens besteht. Er hat sıch gleichwohl für S$1e entschıeden, weıl chese Grobeinteijulung ıne
wıissenschaftlıche Berechtigung besıtze, keıine striıngent überzeugende Alternatıve erblicken könne
und sS1e nıcht zuletzt das Benutzen des Handbuchs erleichtere (S Jle Kapıtel und Beıträge
sınd formal ahnlıch strukturiert und mıteiınander vergleichbar angeordnet. In zahlreiche Beıträge hat
JERY Z dokumentarıschen Ulustration kontextbezogene relevante UunNn! aufschlussreiche Quellen-

eingefügt, dıe zume1ı1st JEr Z ersten Mal abgedruckt sınd Außerdem fiınden sıch 1mM and-
buch üpplges Kartenmaterıal, viele seltene, hochıinteressante und aussagekräftige Photographien, dıie
der Herausgeber AUSs unterschiedlichsten Sammlungen zZusammengetragen hat (S VII Denn nach
seiıner explızıten Intention soll snıcht Ur einem Nachschlagewerk für dıe Wıssenscha und
ıne möglıchst breıte Offentlichkeit werden, sondern uch einem esebuch, das dem Leser ber
dıe Beschäftigung mıiıt den Quellen den /Zugang weıteren Abschnitten des Buches Ööffnet und 7U

Verweılen In anderen Beıträgen <« (S
Vorliegendes Handbuch keıner der irüheren deutschen Kolonien exıstiert ıne vergleichbare

Publıkation bietet sachkompetente, kenntnisreiche und detallgesättigte Überblicke über das
Engagement und che dıversen Unternehmungen der kolonıialen Elıte, ber che Tätıgkeıt katholıischer
und evangelıscher Missionsgesellschaften, ber den Kosmos der Eınheimischen, ıhr Daseinsver-
ständnıs und ihre Lebensgestaltung SOWIE ber dıie Reaktıonen der indıgenen Bevölkerung auf dıe
Präsenz der Fremden Andere Beıträge befassen sıch muıt ora und Fauna, mıt der Erschlıeßung
dieser Regıon durch wıissenschaftlıche Expeditionen und Schiffahrtslinien, informıeren ber e
deutsche Kolonıjalverwaltung, das VO  — ıhr eingeführte Rechtssystem, über das Post-, Erzıehungs- Uun!
Schulwesen, über das Gesundheıitssystem und dıie medizınısche Versorgung. Eınige Kapıtel
thematısıeren dıe Bezıehungen der deutschen Kolonialmacht ihren europälischen und amerıka-
nıschen Nachbarn 1mM Pazıfik. Der Verlust der dreißigjähriıgen Südseebesitzungen infolge des Ersten
€  egs bıldet den Abschluss des 167 vorzustellenden, vorzüglıch gestalteten erks, das
zahlreiche CUu«c Fakten und Erkenntnisse vermuittelt. Es ist 1ne reiche Fundgrube für jeden, der sıch
mıt der Südsee, ihrer Geschichte und iıhren Menschen beschäftigen möchte.

an Augustıin arl Josef RIıviniıus
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